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	Druckgase, tiefkalte Gase
 und Vakuum
	
Dokument 
der Gefährdungsbeurteilung




	Einrichtung / Institut (Stempel): 
[bookmark: Text1]     
	Verantwortliche Leitungsperson: 
[bookmark: Text3][bookmark: _GoBack]     

	
	Verantwortlich für den Flaschenwechsel:
[bookmark: Text7]     



	
	Erstmals erstellt von / am: 
     

	
	Zuletzt bearbeitet von / am: 
     



Diese Gefährdungsbeurteilung gilt allgemein für Druckgasflaschen. Für einzelne Arbeiten mit Gasen muss zusätzlich eine personenbezogene/ arbeitsplatzbezogenen Gefährdungsbeurteilung erstellt werden.

	Vorgaben
	entfällt
	ja
	nein

	1 Flaschenwechsel
	
	
	

	1.1 Nur unterwiesene Personen führen einen Flaschenwechsel durch.
	
	|_|
	|_|

	1.2 Beim Flaschenwechsel wird festes geschlossenes Schuhwerk getragen.
	
	|_|
	|_|

	1.3 Die physikalischen und chemischen Eigenschaften der eingesetzten Gase und die damit zusammenhängenden Gefahren sind bekannt.
	
	|_|
	|_|

	2 Transport
	
	
	

	2.1 Der Transport auf öffentlichen Straßen wird als Gefahrguttransport deklariert. Die Gefahrgutverordnung (GGVSE) wird beachtet.
	|_|
	|_|
	|_|

	2.2 Beim Transport auf der Straße werden alle sicherheitsrelevanten Vorgaben beachtet.
	|_|
	|_|
	|_|

	2.3 Gasflaschen sind beim Transport im PKW vor übermäßiger Wärmeeinwirkung gesichert.
	|_|
	|_|
	|_|

	2.4 Es stehen für den händischen Transport geeignete Transportmittel zur Verfügung.
	
	|_|
	|_|

	2.5 Es wird dafür gesorgt, dass Personen nicht gemeinsam mit Gasflaschen im Aufzug fahren.
	|_|
	|_|
	|_|

	3 Lagerung
	
	
	

	3.1 Gasflaschen werden an einem geeigneten Ort sicher gelagert.
	|_|
	|_|
	|_|

	3.2 Das Betreten durch Unbefugte ist untersagt und ein Hinweisschild ist am Zugang zum Lager angebracht.
	|_|
	|_|
	|_|

	3.3 Gasflaschen werden nach Gasart (gruppenweise) gelagert.
Sie werden übersichtlich von den leeren Gasflaschen getrennt aufgestellt.
	|_|

|_|

	|_|

|_|

	|_|

|_|


	3.4 Druckgasflaschen sind gegen Umfallen und mit Schutzkappen gesichert.
	|_|
	|_|
	|_|

	3.5 Ein geeigneter Feuerlöscher ist vorhanden und leicht erreichbar.
	|_|
	|_|
	|_|

	3.6 Das Hinweisschild „Zündquellen Verboten“ am Zugang zum Lager ist vorhanden.
	|_|
	|_|
	|_|

	4 Angeschlossene Gasflaschen am Arbeitsplatz
	
	
	

	4.1 Die Nutzer der Gasflaschen werden regelmäßig über die besonderen Gefahren der Gase und die zu treffenden Sicherheitsvorkehrungen geschult.
	
	|_|
	|_|

	4.2 Räume, in denen Druckgasflaschen aufgestellt sind, sind besonders gekennzeichnet.
	
	|_|
	|_|

	4.3 Es werden nur die für den Fortgang der Arbeiten benötigten Druckgasflaschen in den Arbeitsräumen bereitgestellt.
	
	|_|
	|_|

	4.4 Druckgasflaschen werden bei erhöhter Brandgefahr oder dauerhafter Nutzung in Sicherheitsschränken aufgestellt.
	
	|_|
	|_|

	4.5 Druckgasflaschen mit sehr giftigen, giftigen sowie krebserzeugenden, erbgutverändernden oder fruchtbarkeitsgefährdenden Gasen werden dauerhaft abgesaugt.
	|_|
	|_|
	|_|

	4.6 Absperreinrichtungen an Druckgasflaschen und Gasversorgungs-anlagen sind jederzeit leicht zugänglich.
	
	|_|
	|_|

	4.7 Beim Flaschenwechsel wird darauf geachtet, dass die Anschlussteile sauber und die Armaturen dicht angeschlossen sind.
	
	|_|
	|_|

	4.8 Angeschlossene Gasflaschen werden mit geeignetem Material gegen Umstürzen gesichert.
	
	[bookmark: Kontrollkästchen98]|_|
	|_|

	4.9 Es steht persönliche Schutzausrüstung passend zur Gasart zur Verfügung.
	|_|
	|_|
	|_|

	4.10 Das Flaschenventil wird nach Gebrauch immer geschlossen (auch bei leeren Gasflaschen).
	
	|_|
	|_|

	4.11 Armaturen an Druckgasflaschen werden regelmäßig von einer sachkundigen Person geprüft.
	
	|_|
	|_|

	4.12 Druckgasflaschen werden vor Ablauf des Verfallsdatums zurückgegeben.
	
	|_|
	|_|

	5 Tiefkalte Gase
	|_|
	
	

	5.1 Für Tätigkeiten mit tiefkalten Gasen sind arbeitsplatzbezogene und stoffspezifische Betriebsanweisungen vorhanden.
	
	|_|
	|_|

	5.2 Den Beschäftigten steht geeignete kälteisolierende Schutzausrüstung zur Verfügung.
	
	|_|
	|_|




	5.3 In Arbeitsräumen, in denen mit tiefkalten Gasen umgegangen wird, ist eine Gefährdung der Beschäftigten durch Sauerstoffmangel ausgeschlossen.
	
	|_|
	|_|

	5.4 Behälter werden nur mit lose aufliegendem Stopfen oder Deckel verschlossen.
	
	|_|
	|_|

	5.5 Kryo-Behälter sind mit einem Sicherheitsventil ausgestattet.
	|_|
	|_|
	|_|

	5.6 Dewargefäße werden vor der Verwendung einer Sichtprüfung unterzogen (versprödete Gummidichtungen wechseln). 
	|_|
	|_|
	|_|

	5.7 Dewargefäße werden nach der Nutzung entleert.
	|_|
	|_|
	|_|

	5.8 Proben werden nur in geeigneten Gefäßen eingefroren (Berstgefahr beim Auftauen möglich).
	|_|
	|_|
	|_|

	5.9 Es wird sichergestellt, dass Personen nicht mit Behältern mit tiefkalten Gasen zusammen im Aufzug fahren. 
	
	|_|
	|_|

	6 Vakuum
	|_|
	
	

	6.1 Es wird nur in geeigneten Gefäßen Vakuum angelegt.
	
	|_|
	|_|

	6.2 Ein Splitterschutz ist vorhanden.
	
	|_|
	|_|

	6.3 Siedeverzug wird verhindert.
	
	|_|
	|_|

	6.4 Vor jedem Evakuieren findet eine Sichtkontrolle auf Beschädigungen und Funktionalität der Schutzeinrichtung statt.
	
	|_|
	|_|

	6.5 Anlagen die nicht genutzt werden, werden belüftet
	
	|_|
	|_|

	7 Weitere Gefährdungen
	
	
	

	7.1 

	|_|
	|_|
	|_|



Freiburg, __________ 		___________________________________________
					Unterschrift der verantwortlichen Leitungsperson

Erforderliche Maßnahmen zur Mängelbeseitigung:

	Nummer
	Maßnahmen

	veranlasst
durch / am 
	erledigt
am
	Verantwortliche*r
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